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Nechtserneuerung ber 6. m. b. 6. flllerlel Interessantes aus baden
DNB . Frankfurt a. M ., 8 . Juni . 2m Zuge der Neuordnung

des deutschen Rechtes hat der Präsident der Akademie für deut¬
sches Recht, Reichsminister Dr . Frank , in Zusammenarbeit mit
dem Reichsjustizministerium und den beteiligten Partei - und
Reichsstellen einen AusschuWr die Erneuerung desG . m. b. H.-
Rechtes eingesetzt . Zum Vorsitzenden ist der Prof , für Handels¬
und Wirtschaftsrecht an der Universität Frankfurt a . M . Dr .
Friedrich Klausing berufen worden .

Die Konstituierung des Ausschusses wurde am Dienstag von
Reichsminister Dr . Frank vorgenommen . Prof . Dr . Klausing
eröffnete die Sitzung und begrüßte die Gäste.

Dann ergriff Reichsminister Dr . Frank zu Ausführungen
über die Erneuerung des E . m . b . H . -Rechtes das Wort . Mit
dem Abschluß der gesetzgeberischen Aufgaben im Aktienwesen
sei der Zeitpunkt gekommen, die Reform der übrigen gesell¬
schaftlichen Unternehmungen innerhalb selbständiger Ausschüsse
oorzubereiten . Der Ausschuß werde sich mit der grundsätzlichen
Frage zu beschäftigen haben , ob gerade diese eigenartige Gesell¬
schaftsform, übrigens eine charakteristische Schöpfung deutscher
Kesctzgebungskunst , für alle Zeiten beibehalten werden soll .

Die soziale Mission der DA § .
Berlin , 8. Juni . Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP .,

Dr . Ley, hat soeben folgende Anordnung erlassen:
Es besteht Veranlassung , alle Dienststellen auf eine Verfügung

des Führers vom 24. Oktober 1934 über Wesen, Aufgabe» und
Ziele der Deutschen Arbeitsfront hinzuweisen. In Paragraph 7
dieser Verfügung des Führers heißt es : „Die Deutsche Arbeits¬
front hat den Arbeitsfrieden dadurch zu sichern , daß
bei den Vetriebsfiihrern das Verständnis für die berechtigten
Ansprüche ihrer Gefolgschaft, bei den Gefolgschaftendas Verständ¬
nis für die Lage und die Möglichkeiten ihrer Betriebe geschaffen
werden."

Die Deutsche Arbeitsfront hat die Aufgabe , zwischen den be¬
rechtigten Interessen aller Beteiligten jenen Ausgleich zu
finden , der den nationalsozialistischen Grundsätzen entspricht
und die Anzahl der Fälle einschränkt, die nach dem Gesetz vom
29. Januar 1934 zur Entscheidung den allein zuständigen staat¬
lichen Organen zu überweisen sind . Die für diesen Ausgleich
notwendige Vertretung aller Beteiligten ist ausschließlich Sache
der Deutschen Arbeitsfront .

Das Internationale Olympische Komitee
tagt in Warschau

Warschau, 8. Juni . Nach der feierlichen Eröffnung der 34. Ta¬
gung des Internationalen Olympischen Komitees , die am Mon¬
tag erfolgte , sind seine Mitglieder am Dienstag zur ersten Sitzung
zusammengetreten .

Zu Beginn der Sitzung wies Graf Baillet - Latour in
einem Rückblick auf die mustergültige Organisation der Olym¬
pischen Spiele 1936 in Earmisch und in Berlin hin . Er sprach
Staatssekretär Lewald für die Organisation der Olympischen
Spiele in Berlin und Dr . Ritter von Halt für die der Olympi¬
schen Winterspiele in Garmisch-Partenkirchen seinen tief¬
empfundenen Dank aus und überreichte beiden Herren
Lrinnerungsgeschenke. Weiter gab Graf Baillet -Latour bekannt ,
daß Exzellenz Lewald , dem er für seine wertvolle Mitarbeit
dankte , infolge seines hohen Alters aus dem Exekutivkomitee
ausgetreten sei. An seiner Stelle ist Dr . Ritter von Halt
als Vertreter Deutschlands in das Exekutivkomitee,
das die Aufgaben eines Vorstandes des JOK . hat , gewählt
worden.

Kelve Aeuderuag der Mischen Währungspolitik
London, 8. Juni . Der Schatzkanzler Sir John Simon gab

im englischen Unterhaus am Dienstag die erwartete Erklärung
über die Währungspolitik ab . Er betonte , daß sich an der bri¬
tischen Währungspolitik , wie sie in der Erklärung vor der Welt¬
reichskonferenz 1933 und in dem Dreimächte -Währungsabkom -
men vom September vorigen Jahres festgelegt sei , nichts än¬
dernwerde . Es sei kein Wechsel in dieser Politik beabsich¬
tigt und auch nichts darüber vor die Weltreichskonferenz ge¬
kommen .

Simon erklärte weiter , daß diese Politik auf den Kauf oder
Verkauf von Gold umfasse , um unberechtigte Schwankungen in
den Währungskursen zu verhindern . Die Abmachungen des
Dreimckchte -Abkommens hätten zur vollsten Zufriedenheit der be¬
teiligten Regierungen gearbeitet , und es stehe augenblicklick
keine Aenderung zur Erörterung .

Ministerrat inParis
Paris , 8. Juni . Unter dem Vorsitz des Präsidenten der Re¬

publik fand am Dienstag ein Ministerrat statt , in dessen Verlaus
Außenminister Delbos über die letztsn Arbeiten in Genf so¬
wie über die dort stattgefundenen diplamatischen Besprechungen
Mitteilung machte . Ferner gab Delbos einen Bericht über die
im Gang befindlichen Besprechungen, um , die Nichteinmischungs-
Politik in Spanien wirksam zu gestalten , und zu einer Einigung
der im Londoner Ausschuß vertretenen Mächte zu gelangen .
Schließlich ging der Außenminister noch -auf den Meinungsaus¬
tausch ein , der über den Abschluß einestneuen Wirtschaftspaktes
stattgefunden hat .

Der Präsident der Republik unterzleüchnete den Erlaß über
die Einführung der 49-Stunden -Woche im Hotelgewerbe und in
der Handelsmarine sowie 14 Eesetzeserlassje über die Einführung
der 40-Stunden -Woche in Algerien .

Reichspostminister Dr . Ohnesorge 85§2ahre alt . Reichs¬
postminister Dr . Wilhelm Ohnesorge , der als Sohn eines
Telegraphenbeamten am 8 . Jpni 1872 in Eräfenhainichen
geboren wurde , feiert seinen 65 . Eebrrrtstag . Er ist einer
der verdientesten Beamten unserer Reichspost und einer
der ältesten Kämpfer der NSDAP . Im Weltkrieg war er
Chef des Telegraphenwesens bei der Obersten Heereslei¬
tung . Nach dem Kriege wandte Dr . Ohnesorge sein beson¬
deres Interesse und seine Förderung dem Herrischen zu.
Es ist unter seiner Führung gelungen , den Vorsprung des
Auslandes auch auf diesem Gebiete einzuholen und zu
überflügeln .

Rückkehr der „Hindenburg " -Untersuchungskommission . Mit
dem Schnelldampfer „Europa " trafen am Dienstag mittag
noch fünf der beim Lakehurster Luftschiff - Unglück geretteten
Besatzungsmitglieder des Luftschiffes „Hindenburg " ein .
Außer ihnen landeten die Mitglieder des „Hindenburg " -
Untersuchungsausschusses ausMeuyork in Breqerhaven .

Nachdem der Reichsminister sich mit der Ein -Mann -Gesell-
schaft, die mehr als 25 v . H . aller Gesellschaften m . b . H . aus¬
macht und mit dem Familienbesitz dieser llnternehmungsform
beschäftigt hatte , ging er auf die Aufgabengebiete des Aus¬
schusses ein . Als Endziel bezeichnte er die neue volkstümliche,
wirtschaftsfördernde E . m . b. H.

Staatssekretär Schlegelberger gab ebenfalls dem Wunsche
Ausdruck, daß die Arbeiten des Ausschusses von dem gleichen
Erfolge begleitet sein möchten, wie die des Aktienrechtes . Zwei
Grundsätze müsse sich aber der Ausschuß zu Herzen nehmen,
sonst werde die Arbeit nicht ihren Zweck erreichen :

1. müsse man eine Grenze schaffen in der llebertragung der
guten Erfahrungen im Aktienrechtsausschuß auf das neue
G. m. b . H. -Recht, weil man sonst der E . m. b . H . ihre Besonder¬
heit nehme, 2. müsse dafür gesorgt werden , daß dem Sozialwillen
des Führers Rechnung getragen werde und es keine Möglich¬
keit für diejenigen Unternehmungen gebe, die sich den sozialen
Bedingungen des Aktienrechtsgesetzes entziehen wollten , eine
Stützung im zukünftigen G . m. b . H .-Recht zu finden .

Me die Bolschewisten Hausen!
Kirchen verbrannt oder in Viehställe verwandelt — Kunft -

fchätze ins Ausland verschachert
London, 8. Juni . Die Akademien für Kunst und Wis¬

senschaft in Spanien haben an die Kulturzentren der
ganzen Welt ein Prote st schreiben gegen die blinde Zer¬
störungswut der Bolschewisten an den ehrwürdigen Kunstschätzen
Spaniens gerichtet. In dem Schreiben heißt es, daß im bolsche¬
wistischen Spanien die Kirchen systematisch zerstört worden sind.
In Barcelona wurden alle Kirchen mit Ausnahme der Ka¬
thedrale niedergebrannt . Das gleiche Schicksal erfuhren die Got¬
teshäuser in Madrid , Valencia , Malaga und in jeder
Stadt und jedem Dorf , in dem die bolschewistischen Horden das
Regiment führen . Die Bolschewisten haben sich, so heißt es in
dem Protestbrief weiter , nicht nur nicht gescheut ', die Kirchen zu
entweihen und zu verbrennen , sondern haben in ihrem Zerstö¬
rungswahn auch eine große Anzahl künstlerisch wertvoller Bau¬
denkmäler buchstäblich mit der Picke niedergerissen , wie z . B.
die Kollegien von Alcira und Eandia und die Kirchen von
Fuengirola und Niebla , die zu den ältesten Kirchen Spaniens
gehören. Auch die Kathedrale von Dich mit ihrem wertvollen
Museum ist der antireligiösen Zerstörungswut zum Opser ge¬
fallen .

Wo die Gebäude selbst verschont wurden , wurde wenigstens
ihr Inneres in sckamloser Weise entweiht . So ist die Kathedrale
von Cueuca in Krämerläden umgewandelt worden , in vielen
Kirchen hat man Viehställe , Garagen usro. eingerichtet und die
Altäre ungeachtet des hohen Kunstwertes öffentlich verbrannt .
Ebenso wie die Kunstschätze architektonischer und malerischer Art
,llnd auch literapische Schütze in frevelhafter Weise ver¬
nichtet worden . Ganze Büchereien berühmter Museen oder Kunst¬
sammlungen wurden rücksichtslos zerstört , wie z. B . die Samm¬
lungen der Häuser von Alba , Medicanelli , Cambo oder Lasaro
Caldeano . Das Museum der Kathedrale von Toledo, der
Stolz Spaniens , ist von den Bolschewisten ebenfalls vernichtet
worden . Auch von den Kunst schätzen des Museums von
Prado , die zu den wertvollsten der Welt zählen , glaubt man ,
daß sie verschachert worden sind , ebenso wie Gemälde von
Greco , Raffael und Murillo fortgeschlepptwur -
v en . Man nimmt an . daß diele wertvollen Kunstschätze als
Pfand für eine Kriegsanleihe ins Ausland verschoben worden
sind . Das Protestschreiben ist von einer Reihe namhafter Per¬
sönlichkeiten des spanischen Kunstlebens unterzeichnet.

Streikende terrorisieren eine ganze Stadt
Neuyork, 8. Juni . Obgleich nun schon seit langem in den Ver¬

einigten Staaten Auswüchse des Streikterrors an der Tagesord¬
nung sind , haben Vorgänge in Lansing (Hauptstadt von
Michigan) , die sich an eine Schlägerei zwischen Studenten und
Streikenden anknüpsten , doch gewaltiges Aussehen er¬
regt . Was sich hier ereignete , übertrifft in der Tat alles bisher
Dagewesene und stellt einen eigenmächtigen Eingriff der Lewis -
Gewerkschaft in die amerikanische Staatsgewalt dar .

Etwa soov aufgehetzte Streikende terrorisierten stundenlang
die ganze Stadt Lansing. legten den gesamten Verkehr still, in-
dcm sie Kraftwagen in den Straßen querstellten , Geschäfte . Fa¬
briken und Banken belagerten und sowohl das Hauptquartier
der Polizei als auch das Rathaus und andere öffentliche Ge¬
bäude besetzten. Die staatsfeindliche Stimmung der Streikenden
war angefacht worden durch unglaublich aufgebauschtc
Mitteilungen der Eewerkschaftshäuptlinge über eine an¬
geblich schlechteBehandlungvonachtStreikposten ,
meist Frauen , die am Vormittag verhaftet und ins Gefängnis
abaeiübrt worden waren .

Der Reichsjuftizminister in Karlsruhe .
bld . Karlsruhe , 8. Juni . Wie bereits berichtet , findet morgen

Donnerstag , den 10. Juni 1937 , vormittags 11 Uhr , im Sitzungs¬
saale des früheren Landtages die feierliche Amtseinführung des
neuernannten Oberlandesgerichtspräsidenten Reinle statt .
Der Reichsminister der Justiz Dr . Eürtner wird selbst die Amts¬
einführung vornehmen und am Abend des gleichen Tages auf
einem Kameradschastsabend zu den Beamten und Angestellten
der Justizbehörden sprechen .

Amtliche badische Dieustuachrichte«
Ernannt : Verwaltungsinspektor Julius Zimmermannoeim Bezirksamt Emmendingen zum Verwaltungsoberinspektor :Pollzerobermeister Ernst Emmert in Karlsruhe zum Schutz-

polizcroberinspektor; die Polizeimeister Josef Diehm , Otto
Hepp und Eduard Schweikart in Mannheim , Emik Mös -
i i n g e r, Friedrich Schmitt und Otto Stiegelerin Karls -
ruhe zu Polizeiobermeistern : die Polizeihauptwachtmeister Au¬
gust B u r st, Rudolf Jung , Philipp Schulzin Karlsruhe , und
Lugen Kigling in Heidelberg zu Polizeimeistern : die Poli - .
>elhauptwachtmeister Friedrich Schoch lin , Karl Friesin -.
; er und Josef Klumpp in Pforzheim , Erwin Hutt und
Lrnst Kuhnin Karlsruhe , Eustach Schell und Anton Sckul -
tis in Mannheim zu Genoarmeriehauptwachtmeistern : Polizei -
oberwachtmeister Ernst Butscher in Konstanz zum Gendarme¬
riehauptwachtmeister .

In den Ruhestand : Gendarmerieinspettor Friedrich Zäß in
Mannheim . Gendarmerieoberwachtmeister Eugen Bornbau -
ser in Stllhlingen und Kriminalsekretär Johann Darstein
in Mannheim . »

Ehrung für Eeheimrat Philipp Lenard

Heidelberg, 8 . Juni . Dem Eeheimrat Dr . Philipp Lenard hat
der Führer und Reichskanzler zum 75 . Geburtstag das Goldene
Ehrenzeichen der Partei verliehen , die höchste Auszeichnung, die
das neue Deutschland zu vergeben hat . Professor Lenard ist da¬
mit in die Partei ausgenommen.

Der Gauleiter und Reichsstatthalter hat Professor Lenard in
Jugenheim a . d . B ., wo er zur Erholung weilt , das Abzeichen
überreicht und ihm als dem Seher , Künder und Kämpfer des
Dritten Reiches seine Glückwünsche ausgesprochen. Die Glück¬
wünsche des badischen Unterrichtsministeriums hat Ministerial¬
direktor Frank übermittelt und dabei mitgeteilt , daß im
Philipp -Lenard -Jnstitut der Universität Heidelberg eine Büste
Lenards ausgestellt werden wird . Im Anschluß daran haben
Glückwünsche überbracht : Der Rektor Professor Dr . Krieck für
die Universität Heidelberg, Professor Dr . Vogt als Dekan der
naturwissenschaftlich-mathematischen Fakultät , Professor Becker
als der Rektor des Philipp -Lenard -Jnstituts und Studentenbund¬
führer Kreutzer für die Studentenschaft und den Neichsstudenten-
sührer.

*

Oberharmersbach , 8 . Juni . (Hitzschlag .) Der älteste
Sohn des Schneidermeisters Bruchei erlitt , als er einem
Landwirt bei der Heuernte half , einen Hitzschlag. Nach we¬
nigen Stunden verstarb der junge Mann .

Breifach » 8. Juni . (Festspiele haben begonnen .)
In der Reihe der Festspiele , die alljährlich auf dem Brei¬
sacher Münsterplatz stattfinden , kam am Sonntag ein Hei -
matspicl von Desire Lutz-Freiburg i . Brsg . „Anna von
Uesenberg " zur Uraufführung . Auch diesmal hatte Harry
Scharfer die Spielleitung . In der natürlichen Szenerie des
Platzes spielt sich dis Handlung ab , die in der Zeit nach der
Teilung der österreichischen Herrschaft ( 1330) die Liebesge¬
schichte der Titelheldin behandelt . Die Vorstellung , der eins
andächtige Zuhörergemeinde aus Breisach , Freiburg und der
ganzen Umgebung beiwohnte , fand lebhaften Beifall .

Friesenheim b . Lahr , 8 . Juni . (Zusammenstoß . )
Nachts ereignete sich an der Straßenkreuzung beim Gasthaus
„Zur Krone " ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen ei¬
nem Motorrad und einem Personenkraftwagen . Einem aus
Richtung Dinglingen die Reichsverkehrsstraße passierenden
Auto aus Pforzheim ließ der aus der Richtung Bahnhof
Friesenheim kommende Motorradfahrer das Vorfahrtsrecht
nicht , wodurch beide Fahrzeugs zusammenstießen . Der Zu¬
sammenstoß mar so heftig , daß die beiden Mitfahrerinnen
auf dem Sozius gegen das Hauseck der „Krone " geschleudert
wurden . Das eine Mädchen erlitt einen Beckenbruch , das
andere einen Beckenriß ; für das elftere besteht Lebensge¬
fahr . Der Motorradfahrer kam unverletzt davon .

Döggingen , 8. Juni . (Vran d .) Aus bis jetzt noch unge¬
klärter Ursache brach im Trockenraum des Eipswerkes bei
Döggingen Feuer aus , das vom Betriebssichrer noch recht¬
zeitig bemerkt wurde . Die Motorspritzen von Döggingen so¬
wie die Wehren von Unadingen und Donaueschingen konn¬
ten das Feuer in zweistündiger Arbeit auf seinen Herd be¬
schränken . Der Besitzer ist versichert . Das Werk muß jedoch
für kurze Zeit itillaeleat werden .

Gattenmorrd in Valzhoten bei Vübl
bld . Balzhofen (bei Bühl ) , 8 . Juni . Zerrüttete Familienver¬

hältnisse führten hier in der Nacht zum Dienstag zu einem
schrecklichen Drama . Der 49jährige Monteur Leopold Hehle
wurde von seiner 43 Jahre alten Ehefrau Susanna beim Mor¬
gengrauen im Bett erwürgt . Es muß ein heftiger Kampf vor¬
ausgegangen sein . Die Tat geschah kurz nach 4 Uhr morgens .
Gegen 6 Uhr begab sich die Frau mit ihren 4 noch schulpflichti¬
gen Kindern , die Zeugen der schrecklichen Tat wurden , auf das
Fürsorgeamt nach Bühl , um dort ihre Kinder in Obhut zu
geben. Sie machte dabei Mitteilung von ihrer Tat und wurde
von der sofort verständigten Gendarmerie festgenommen. Sie
gestand, das Verbrechen in voller Ueberlegung durchgeführt zu
haben . Ueber das Motiv befragt , erklärte sie , daß der Mann
seit langem sich gegen die Uebernahme jeglicher Arbeit gesträubt
und daher die Familie in größte Not gebracht habe . In der
Verzweiflung über ihre und der Kinder Zukunft habe sie zu¬
nächst mit ihren Kindern in den Tod gehen wollen , dann aber
diesen Plan wieder aufgcgeben und den Gedanken gefaßt , den
Mann umzubringen .

*

Schweres Unwetter an der Unterhaardt
Eriinstadt , 8 . Juni . Weite Teile der llnterhaardt wurden am

Montag nachmittag von einem schweren Unwetter heimgesucht ,wie es in dieser Heftigkeit seit vielen Jahren nicht mehr erlebt
worden ist. Ein schweres Gewitter brachte einen etwa 25 Minu¬

ten währenden Hagelschlag mit sich. Die einzelnen Körner hat¬
ten teilweise Taubeneigröße . Die von den Bergen niedergehen¬
den Wassermaffen verstopften bald die Kanalisation , so daß sich
die Fluten in die tiefer gelegenen Keller ergossen . In Grünstadt
wurden verschiedene Straßen , u . a . die Bahnhof - , Adolf-Hitler -
und die Schlageterstraße in Mitleidenschaft gezogen . Vor der Post
stand das Wasser zeitweise einen Meter hoch, so daß jeder Verkehr
unterbunden war . Feuerwehr , Arbeitsdienst und städtische Ar¬
beiter wurden alarmiert , die gefährdeten Keller auszupumpen .
Nachdem sich das Unwetter gelegt hatte , standen in den Straßen
Lehm - und Geröllmassen fußhoch . Durch Blitzschlag während des
Unwetters wurden zwei Arbeiter leicht verletzt, die sich in ärzt¬
liche Behandlung begeben mußten .

Besonders schweren Schaden erlitten die Ortschaften der llnter¬
haardt von Sausenheim bis zum Eistal . während in Battenberg
und Klein -Karlbach nur leichter Regen niederging .



Vas Parteigericht arbeitet
Vergeben , die Parteigenossen vor bas parieigericht bringen

Ueber die Wirkung der Ehrengerichte der NSDAP . und rhrs
Beziehungen zu den ordentlichen Gerichten refertierte Erster
Staatsanwalt Dr . Brinkmann in der amtlichen „Deutschen Ju¬
stiz" . Der Ausschluß aus der Partei bedeute für den Betroffe¬
nen nicht nur eine erhebliche Ehrenminderung , sondern könne
auch schwerwiegende berufliche Folgen nach sich ziehen. Durch
ihren Eintritt in die Bewegung hätten die Mitglieder größere
Pflichten als die übrigen Volksgenossen übernommen . Sie soll¬
ten den Volksgenoffen Vorleben, was Nationalsozialismus ist.
Zur Regelung von Streitigkeiten unter Parteigenoffen bestehe
ein parteiamtliches Schiedsverfahren und es sei daher unzulässig
und disziplinwidrig , im Falle einer Zwistigkeit gegen enen an¬
deren Parteigenossen Privatklage zu erheben oder Strafanzeige
wegen Beleidigung zu erstatten , ohne zuvor die Zustimmung des
zuständigen Parteigerichts eingeholt zu haben . Wer die Partei -
gcrichte zum Einschreiten veranlassen wolle, müsse auch gewillt
sein, für seine Anschuldigungen die Verantwortung zu überneh¬
men. Die Gerichte der Partei sähen daher grundsätzlich davon
ab , auf nicht unterschriebene oder mit falschem Namen Unter¬
zeichnete Anzeigen hin ein Verfahren gegen den Verdächtigen
einzuleiten . Schreiben von Feiglingen , die die Ehre anderer an¬
greifen und selbst nicht den Mut aufbringen , für ihre Behaup¬
tungen einzustehen, wunderten daher in den Papierkorb .

Eine bei den Parteigerichten eingereichte falsche Anschuldi¬
gung sei übrigens nach Paragraph 144 des StGB , zu bestrafen, l
da das parteiamtliche Verfahren einem staatlichen Verfahren I

im Sinne dieser Strafbestimmung gleichzusetzen sei. Nachdem der
Referent ausführlich die von den staatlichen Gerichten zu leistende
Rechtshilfe geschildert hatte , legte er u . a . dar , daß trotz straf¬
rechtlichen Freispruches sehr wohl eine Verurteilung durch das
Parteigericht erfolgen könne und umgekehrt. Mitglieder der
Partei werden mit Verweis , Verwarnung . Ausschluß
oder Ausstoßung aus der Partei bestraft :

1 . Wenn sie ehrenrührige Handlungen begehen oder vor de:
Aufnahme in die NSDAP , begangen haben , sofern diese noch
nachwirken,

2. wenn sie den Bestrebungen der NSDAP , zuwiderhandeln ,
3. wenn sie durch ihr sittliches Verhalten Anstoß erregen und

dadurch die Partei schädigen ,
5 . wenn sie trotz Aufforderung mit ihren Beitragszahlungen

drei Monate in Verzug geblieben sind,
6. wenn sie Interesselosigkeit gezeigt haben .
Als Zuwiderhandlungen kommen u. a . in Betracht Verfeh¬

lungen mit Juden oder geschäftliche Unterstützung von Juden so¬
wie Verstöße gegen soziale Forderungen . Die Achtung vor der
Ehe werde von jedem Nationalsozialisten erwartet . Ein Partei¬
genosse, der nicht schuldhast handelt , dessen Ehre , Haltung und
Handlungsweise aber unnationalsozialistisches Wesen ausdrückt,
könne aus der Bewegung entlassen werden . Eine solche Ent¬
lassung sei keine Strafe und habe auch keine Ehrenminderunz
zur Folge.

k/ - Unfallversicherung im Jahre 1936
^ Im Anschluß an die Mitteilungen in seinem Geschäftsbericht
für das Jahr 1936 veröffentlicht das Reichsversicherungsamt nun¬
mehr die vorläufigen Geschäfts - und Rechnungsergebnisse in der
Unfallversicherung für das Jahr 1936.
! Nach dieser Veröffentlichung belaufen sich die gesamten Aus¬
gaben in der Unfallversicherung für das Jahr 1936 auf 350,9
Millionen RM . gegenüber 338,5 Millionen RM . im Jahre 1935.
Das von den Unternehmern aufzubringende llmlagesoll beträgt
für das Jahr 1936 bei den gewerblichen Berufsgenossenschasten
261 669 636 RM . (1935 : 346 385 300 RM .) . bei den landwirt¬
schaftlichen Berufsgenossenschaften 64 834 071 (1935 : 63 950 700)
RM . Die Zahl der versicherten Personen ist bei den gewerb¬
lichen Berufsgenossenschastenvon 11872 882 auf 12 989142 gestie¬
gen. Bei den landwirtschaftlichen Berufsgenossenschasten beträgt
die Zahl der Versicherten etwa 13,35 Millionen . Die den ge¬
werblichen Berufsgenossenschastenfür die Berechnung der Umlage
nachgewiesenen Löhne sind von 17 932 708 467 RM . im Jahre
1935 auf 20 000 625 592 RM . im Jahre 1936, also um rund 2,003
Millionen RM gestiegen.

*
Säckingen » 8. Juni . (T üblich e .r Verkehrsun -

f a l l . ) Ani Sonntagabend wurde auf der Landstraße gegen
Ohersästingen ein Motorradfahrer , als er einen Lastwagen
überholen wollte, von einem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Personenwagen angefahren . Der Motorradfah¬
rer kam zu Fall und erlitt tödliche Verletzungen.

Waldkirch , 8. Juist . (V e rk e h r s u n f a ll .) Am Sams¬
tag ereignete sich hier ein schwerer Verkehrsunfall . Bei der
Eöppert '

schen Fabrik kam ein vollbesetzter Omnibus von
der Fahrstraße ab und stürzte um. Ein großer Teil der In¬
sassen — es handelt sich um Mitglieder eines Gesangvereins
aus Gutach — wurde zum Teil erheblich verletzt. Ein
Schwerverletzter wurde in die Chirurgische Klinik nach Frei¬
burg überführt , während dis übrigen Verletzten im Wald -
kircher Krankenhaus Aufnahme fanden .

Heina b . Kandel , 8 . Juni . (Beim Baden ertrun -
k e n . ) Der Malermeister Karl Hirsch ertrank beim Baden
im Rhein bei Maximiliansau . Es bedarf noch der Aufklä¬
rung , ob der Tod durch Herzschlag oder durch Starrkrampf
eingetreten ist. Die Leiche konnte noch nicht geborgen wer¬
den.

Freiburg , 8 . Juni . (Unvorsichtiger Schütze .) Im
benachbarten Lehen schoß ein 20jähriger Mann seinem 15
Jahre alten Bruder mit einem Flobertgewehr eine Kugel in
den Kopf. Das Geschoß drang über dem linken Auge in die
Stirn . Der Zustand des Verletzten ist ernst. Der Schütze gab
an , er habe aus ein Wiesel schießen wollen.

Donaueschingen, 8 . Juni . (T agung . ) Am Lirocyenenov
trafen sich hier die Mitglieder der Fachgruppe Uhrenindu¬
strie in der Wirtschaftsgruppe Feinmechanik und Optik. In
seinen einleitenden Ausführungen wies der Vorsitzende
Speck-Schwenningen darauf hin . daß der Fachgruppe zwei
Hauptaufgaben gestellt seim : ein Qualitätserzeugnis zu
angemessenem Preis herauszubringen und den Export nach
Möglichkeit zu pflegen und zu fördern . Aus dem sehr um¬
fangreichen Geschäftsbericht , den Hauptgeschäftsführer Dr .
Sasse -Schwenningen erstattete , war ein guter Geschäftsgang
im letzten Jahre zu entnehmen . Bemerkenswert ist , daß die
Lieferung deutscher Uhren nach verschiedenen Staaten zugs¬
nommen hat . Nach dem Rechenschaftsbericht des Schatzmei¬
sters Hans Schlenker -Schwenningen besitzt die Fachgruppe
ein Vermögen von rund 43 000 RM .

Stockach» 8 . Juni . (Schadenfeuer .) Während die Be¬
wohner auf dem Felde bei der Heuernte beschäftigt waren ,
brach in dem Anwesen der Witwe Steinmann in Hengelau
(Gemeinde Winterspüren ) aus unbekannter Ursache Feuer
aus . Die Scheune brannte bis auf den Grund nieder . Das
Vieh konnte gerettet werden. Auch gelang es den Lösch¬
mannschaften, das stark gefährdete Wohnhaus und Nach¬
baranwesen vor einem llebergreifen des Brandes zu
schützen >

Stockach, 8 . Juni . (Bran d .) In der Nacht zum Montag
brach in Stahringen in dem landwirtschaftlichen Anwesen
des Hermann Zimmermann Feuer aus . Als das Feuer be¬
merkt wurde, stand bereits das ganze Oekonomiegebäude,
in das erst am Sonntag noch neues Heu eingebracht wor¬
den war , in Hellen Flammen . Die Eheleute Zimmermann
und ihre drei Kinder konnten nur das nackte Leben retten .
Das Feuer , das in dem alten holzreichen Bau reiche Nah¬
rung fand , mußte des herrschenden Wassermangels wegen
mit Jauche bekämpft werden. Das Vieh konnte gerettet wer¬
den , jedoch mußte eine Kuh der erlittenen Brandwunden
wegen notgeschlachket werden. Ebenso kam eine Anzahl Hüh¬
ner in den Flammen um. ^

Konstanz, 8 . Juni . (16 0 0 NM . gezoge « .) Am Mon¬
tag wurde bei einem der braunen Elücksmänner ein Haupt¬
treffer in Höhe von 1060 RM . gezogen ^ -

Aus Stadt und Land
Zehn Gebote für Badende

1 . Gehe nicht erhitzt in kaltes Wasser, nach schnellem Lauf
oder langem Sonnenbad . Gönne dir die Zeit , deinen Körper
unter der Dusche oder durch Luftbad abzukühlen.

2. Springe als Schwimmer nicht mit Korpfsprung in seichtes
oder trübes oder unbekanntes Gewässer.

3 . Gehe als Nichtschwimmer nicht über Vrusttiefe ins Wasser.
4 . Ein voller, Magen verursacht beim Baden Uebelkeit und

darum körperliche Behinderung . Du sollst nach dem Essen das
Wasser meiden.

5 . Bleibe bei einer Wassertemperatur von unter 15 Grad nicht
länger als fünf Minuten im Wasser. Kinder vertragen den
Wärmeentzug im Wasser noch weniger als Erwachsene. Deshalb
ist Kindern längeres Verbleiben auch in wärmerem Wasser zu
untersagen .

6. Schwimme im offenen Wasser, im Strom oder See nie ohne
Begleitung , meide sumpfiges oder schilfdurchwachsenes Wasser.

7. Vermeide das Anschwimmen an verankerte oder vorbeifah¬
rende Schiffe. Sie bergen mannigfache unbekannte Gefahren
und haben manchem guten Schwimmer den Tod in den Wellen
gebracht.

8. Achte genau auf die Strömung und das Wellenbild , da
manche Ströme durch Regulierung jetzt einen neuen Weg neh¬
men. Eingebaute Buhnen können gefahrvoll werden, bei niede¬
rem Wasserstand den Schwimmer verletzen.

9 . Bei Kühle ist der Körper nach dem Schwimmen sorgfältig
trocken zu reiben , besonders das Kopfhaar und die äußeren Eehör -
gänge . Auf dem Heimwege bleibe der Kopf bedeckt, der Körper
vollständig bekleidet.

10 . Es soll unterbleiben , daß Schwimmer in den für Nicht¬
schwimmer abgegrenzten Teil des Schwimmbeckensspringen , was
ihnen wegen des niedrigen Wasserstandes oft selber gefährlich
wird , dann auch den im Wasser meist hilflosen Nichtschwimmern,
wenn sie angesprungen oder untergetaucht werden.

SM Kinder aus Danzig.
Auf sechswöchentlicher Erholung im Reich!

Durlach , S. Juni . Gestern nachmittag 13,35 Uhr trafen , von
Danzig kommend, 150 Kinder am Hauptbahnhof Karlsruhe ein ,
vom Eaumusikzug des RAD . unter Musikzugführer Vogel mit
schmissigen Marschweisen begrüßt . Die Kinder fuhren am Mon¬
tag morgen von Danzig mit Sonderzng ab . Ein Teil der Kin¬
der kam bereits in Nordbaden (Mannheim , Heidelberg ) unter ,
150 Kinder , die in Karlsruhe ausstiegen , wurden in Karlsruhe ,
Ettlingen und Pforzheim untergebracht , g Kinder sind nach
Durlach gekommen. Alle Kinder machen einen sehr erholungs¬
bedürftigen Eindruck. Hoffentlich bringen ihnen die 6 Wochen
Aufenthalt Kraft und Gesundheit . Wie die Kinder einstimmig
angeben , sind ihre Väter schon seit vielen Jahren arbeitslos . —
Ueberall auf den Bahnhöfen wurden die Kinder reichlich ver¬
pflegt .

Heute 10,45 Uhr trifft in Karlsruhe ein weiterer Kindertrans¬
port aus Schleswig -Holstein ein ; ein Kind hiervon kommt nach
Durlach . Am 20. Juni kommt ein Transport aus Hessen-
Rassa« . —el.

* - . ..
Impfung .

Durlach , 9. Juni . Morgen Donnerstag findet , wie bereits
mehrfach bekannt gemacht wurde , die Impfung der Erstimpflinge
im Saale des Easthquses „zum Lamm" statt .

Vermehrte Fahrgelegenheiten ins Alhtal .
Durlach, 9 . Juni . In das schöne Albtal , einem belichten

Ausflugsort der Durlacher , sind nunmehr dis Fahrgelegenhei¬
ten umfassend verbessert worden durch Reueinlegung von Zü¬
gen bis nach Herrenalb und in Richtung Reichenbach-Langen -
steinbach -Jttersbach . Ferner hat durch eine weitere Fahrpreis¬
ermäßigung bei einem Teil der Züge die Albtalbahn bewiesen,
daß auch sie es mit dem Dienst am Volksgenossen ernst nimmt .
Diese letztgenannte weitere Fahrpreisermäßigung tritt ein bei
den sogenannten Ausflugszügen , die bis auf weiteres an allen
Sonn - und Festtagen verkehren und gleichzeitig die zur Durch¬
führung kommenden Kaffeefahrten nach Herrenalb cinschließen.

Karlsruher Polizeibericht vom 9. Juni 1937.
Perkehrsunfall : Am 8 . Juni gegen 18,30 Uhr stieß

auf det Kreuzung Weinbrenner - und Uhlandstraße ein Personen¬
kraftwagen mit einem Motorrad zusammen. Der Motorrad¬
fahrer zog sich hierbei stärke Prellungen am Kopf und Schulter
zu und müßte in das Krankenhaus ausgenommen werden .
Außerdem entstand Sachschaden an beiden Fahrzeugen . Der Un¬
fall dürfte auf Verletzung des Vorsahrtsrechtes zurückzuführen
sein .

*
27 Unfallvcrhiitungsvorschliige preisgekrönt .

NSG . Anläßlich der vom 4. November bis 31 . Dezember 1936
durchgeführten Großaktion „Unfallverhütung in der Eisen - und
Metallindustrie " werden nunmehr durch die Reichsbetriebs -
gemeinschaft 6 die Preisträger veröffentlicht . Von 50 Unfall¬
verhütungsvorschlägen , die vom Gauprüfungsausschuß für wür¬
dig gehalten wurden , an den Reichsprüfungsausschuß cingesandt
zu werden , wurden 27 mit einem Preis ausgezeichnet :

Eine KdF . -Fahrt im Werte von RM . 75.— erhielten : 1 . To¬
bias Eisele,, Wiesloch-Heidelberg Hauptstr . 111 ; 2 . Franz Rim -
mele , Rielasingen , Steitzlinger Straße 48 ; 3 . Karl Würth , Ra¬
statt , Straße der SA . 10.

Weiter wurden gewährt : 2 KdF . -Reisen im Werte von 50 .—,
5 KdF .-Reisen im Wert von RM . 30 — , 6 KdF . - Reisen im Wert
von RM . 25 .— und 8 Barpreise in Höhe von RM . 10.— .

UM« !»

Lest Guee Sekmattett«»«!
„Turlacher Tageblatt " — „Pfinztäler Bote"

I Der Morgen des 1 . Mai war angebrochen. Hochherrschaftlich
1 wurden wir geweckt, die große Morgentoilette folgte und auf

jedem Schritt und Tritt waren wir umsorgt von Dienern , die
uns eigens zur Verfügung standen. Ein bezaubernd herrliches
Frühstück bildete abermals den Auftakt einer großen Essenkarte,
die sich am Tage abrollte . Noch war der Rest des Morgen¬
kaffees nicht ganz eingenommen , da wurde bereits gemeldet,
daß die Autos zur Fahrt zur großen

Jugendkundgebung ins Olympia -Stadion
bereitstünden . Was nun folgte mar ein wahrer Triumßhzug
der alten Kameraden , die wie ich etwas derartiges noch nicht
erlebt hatten . Ja , Berlin kennt noch die Begeisterung , Berlin
weiß seine Gäste zu feiern, das kam uns so recht zum Bewußt¬
sein, als wir Zeugen einer der gewaltigsten Jugendkundgebung
aller Zeiten wurden . Es war nicht mehr der enge Kreis , es
war eine flammende allumfassende Stimme der Jugend , die
hier im Stadion , das vor einem Jahr die Vertreter der Welt
in seiner Kampfbahn sah , dem Führer und dem Dritten Reich
restlose Treue gelobte, es war das . gewaltige Erlebnis , den
über alles geliebten Führer vo .r seiner Jugend , stehen zu sthxn
und ihn zu ihr sprechen zu hören . — Anschließend an dieses Er¬
eignis wurde im Funkhaus ein Essen eingenommen , dann waren
wir Gäste bei der Kulturtagung , in welcher Neichsminister Dr .
Goebbels die diesjährigen Kunstpreise des Reiches verteilte .
Und nun ging die

Fahrt zum Berliner Lustgarten ,
wo , um den Maibaum geschart, die Arbeiterschaft Berlins des
Führers harrte und bei seinem Eintreffen in mit Worten nicht
zu schildernden Jubel ausbrach . „Liebling des Volkes" —
„Freund des deutschen schaffenden Menschen"

,so könnte man
dieses wuchtige lebende Bild überschreiben, das sich hier un¬
seren Augen und Ohren bot , als der Führer die Schloßterrasse
betrat und zu seinen Arbeitern hier im Lustgarten und im gan¬
zen Reich sprach . Fast eine Stunde dauerte dann der sich an¬
schließende Vorheimarsch der Betriebe vor dem Führer , dann
wurde auch dieses Kolossalgemälde für uns , die wir die Ehren¬
plätze in der Nähe des Führers eingenommen hatten , ein Stück
unauslöschlicher Erinnerung . (Fortsetzung folgt .)

-Nit dem VlwAusreug mm Mhrerernvkang
pg. kmit Karcher -Vurlsch erM !l

i .

Durlach , 9 . Juni . Jeder Mensch weiß über Höhepunkte in
seinem Leben zu berichten, die, gemessen an der Stellung des
Einzelnen , sehr verschieden sein können. Weit über dem all¬
gemeinen Rahmen aber liegt wohl die Fahrt des Pg . Emil
K a r ch e r - Durlach zum Empfang beim Führer in Berlin .
Dankbar war die junge Zuhörerschaft , als der also Geehrte , einer
der ältesten Kämpfer der Bewegung in Durlach , der Hitler -
Jugend einen interessanten Bericht über seine Erlebnisse gab.

Es war eine besondere Anerkennung für seine für die Be¬
wegung geleistete Arbeit , daß er mit zwei anderen Kameraden
aus Baden als Mitglied der Ehrenabordnung der Arbeiter¬
schaft Badens ausersehen wurde , den Maifeier « in Berlin als
East des Führers Leizuwohnen. Fast sind es zuviel der herr¬
lichen und ergreifenden Eindrücke, die aus dieser Fahrt gesam¬
melt werden konnten . Wir lassen Pg . Karcher erzählen :

Nachdem mit dem D-Zug Frankfurt a . M . erreicht war , star¬
tete aufd em dortigen Weltflughafen das Blitzflugzeug , das uns
über die herrliche Landschaft Mitteldeutschlands nach Berlin
brachte . Unvergeßlich sind die Eindrücke eines Fluges in einem mit
allem Komfort ausgestatteten Passagierflugzeug des neuesten
Typs . Gehört es schon zu den besonderen Vorzügen , mit einem
D- Zug das deutsche Land zu durchstreifen, so ist eine Lustreise
voller außergewöhnlicher Schönheiten . Fern von dem Gewirr
in den Städten zieht der große Vogel mit Windeseile seine
Bahn über das Land , das wie eine niedliche Spielzeugschachtel
unter uns liegt und unwillkürlich denkt man zurück an längst
verträumte Kindermärchen mit dem fliegenden Teppich aus den
Märchen aus tausendundeiner Nacht. Was damals Fabel war ,
ist heute Wirklichkeit. Brücken sind geschlagen von Land zu
Land und Volk zu Volk und alle , dir einmal das Glück haben ,
einen Ueberlandflug mit den verkehrssicheren deutschen Flug¬
zeugen zu unternehmen , werden gleichfalls restlos begeistert sein .

Nach kurzer Flugzeit war der Zentralflughafen Verlin -Tem-
pelhof , der im letzten Jahr ein ganz neues Gesicht erhalten
hat , erreicht . Herzlich war der Empfang , der mir , der ich als
letzter Mann der Ehrenabordnung der deutschen Arbeiterschaft
Berlin erreichte, auf dem Flugplatz zuteil wurde . Vorsichtig
brachte man mir all die Dinge bei , die mir als East des Füh¬
rers bevorstehen sollten. Hier kann ich wohl behaupten , eine
Ueberraschung wechselte die andere ab . Das Hotel „Kaiserhof ",
jene denkwürdige Stätte Berlins , von wo aus die Nationalso¬
zialistische Revolution ihren denkwürdigen Ausgang nahm ,
sollte mein Hauptquartier werden . Herzlich war hier die Be¬
grüßung mit anderen Kameraden aus dem ganzen Reich und
besonders meiner zwei Badener aus Lörrach und Mannheim ,
denen das gleiche Glück wie mir zuteil wurde . Soll ich nun
über die ausgesuchtesten Speisenfolgen erzählen , die uns ser¬
viert wurden und bei denen uns vor Staunen fast die Bissen
im Munde stecken blieben . Eines wußten wir , neben den ge¬
waltigen Erlebnissen standen uns zwei Tage Schlaraffenland
bevor , darauf deutete eindringlich die erste Mahlzeit hin , die
uns von befrackten Dienern serviert wurde . Ueberhaupt : aus
dem Essen kam man nicht mehr heraus . Im Laufe des Nach¬
mittags hatten wir nun gemeinsam Gelegenheit , mit den kom¬
fortabelsten Autos , die uns als den Ehrengästen zur Verfü¬
gung gestellt waren , die Reichshauptstadt bei den großen Vor¬
bereitungen zur Maifeier 1937 zu sehen . Die Müdigkeit war
gewichen und gespannt erwarteten wir immer die nächsten Mi¬
nuten , die uns Ueberraschung auf Ueberraschung brachten . Nach
all den gewaltigen Eindrücken des Vortages der Maifeiern
waren wir abends Ehrengäste im Theater und sahen in einer
Sonder -Aufführung die Operette „Der Graf von Luxemburg ".
So herrlich wie die Quartiere waren , es folgte eine fast schlaf- ,
lose Nacht, in welcher das Erlebnis des Vortages noch einmal
lebendig vorüberzog und man gespannt dem neuen Morgen cnt -
gegensah. ^
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Gruppe 27/109 hat wieder regelmäßig Dienst !
Montags : Sport .
Heimabende :

Dienstags : Schar II : Eretel Wörner ; Mädelschaft 1 : Eretel
Warner ; Mädelschast 2 : Maria Fröhlich ; Mädelschast 3 : Käthe
Nußhag .

Mittwochs : Schar I : Anneliese Aydt ; Mädelschaft 1 : Anneliese
Aydt ; Mädelschaft 2 : Hanna Knappschneider ; Mädelschaft 3 :
Gisela Manecke .

Donnerstags : Schar 111 : Annemarie Wirnser ; Mädelschaft
j : Annemarie Wirnser ; Mädelschast 2 : Inge Schaack ; Mädel¬
schaft 3 : Helge Horst.

Angetreten wird jeweils in der Hindenburgschule um 20 Uhr .
Die Führerin der Gruppe :

Rosemarie Uhlenburg
m . d . F . b.
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falirt ins schöne Neckartol
Betriebsausflug der Firma Leonhard Mohr , Durlach .

Am 5 . Juni fand der Betriebsausflug der Firma L. Mhr ,
Durlach statt , der in jeder Hinsicht als gut gelungen bezeichnet
werden kann.

In der Frühe um 6 Uhr setzte sich der Omnibus bei herr¬
ischem Wetter und fröhlicher Stimmung in Richtung Bretten -
Cppingen-Heilbronn in Bewegung und leuchtete allen Teilneh¬
mern die Freude über das Zustandeskommen dieses gemein¬
samen Ausfluges und in Erwartung , was der Tag bringen
würde, aus den Gesichtern.

In Heilbronn fand eine kurze Besichtigung der verschiedenen
Sehenswürdigkeiten statt und wurde anschließend in der Win¬
zerstube bei Semmler , einem alten Durlacher , Ein¬
kehr gehalten . Von dort ging es weiter nach Weinsberg . Hier
wurde ein Ausflug zu Fuß auf die „Weibertreu " eingeschaltet.
Der Vurgoerwalter gab einen Rückblick über die geschichts und
sagenreiche Burg : aber trotz der aufklärenden Worte des Ver¬
walters mußten die Männer den Abstieg ebenfalls zu Fuß an-
treten . Gegen V-1 Uhr kamen wir an unserem Endziel , dem
wunderbar gelegenen Löwenstein , an . Nach dem Mittagessen ,
welches im Lamm bei Assenheimer eingenommen wurde , gedachte
der Bekriebsobmann Herr Saud er in anerkennenden . Worten
des Betriebsführers Herrn Mohr , welcher durch seine finanzielle
Unterstützung zum guten Gelingen der Fahrt beitrug und dann
auch unseres Führers . Nur unserem Führer ist es zu verdanken ,
daß diese gemeinschaftlichen Betriebsausflüge durch die wirklich
großartige Einrichtung „Kraft durch Freude " durchgeführt wer¬
den können und wollen wir dafür dem Führer stets dankbar sein .
Anschließend fand nun wiederum Besichtigung der historischen
Stätten und der Burg Löwenstein, sowie der Theusserquelle
statt . Um ' /-5 Uhr ging es weiter nach Wimpfen . Hier wurde
nochmals eine kleine Besichtigung und Rast in den Gaststätten
des Mathildenbades , von wo aus man einen herrlichen Ausblick
über das Ncckartal hatte , gemacht.

Run änderte sich das Bild ; jetzt fuhren wir durch das eigen¬
artig schöne, von vielen Burgen umsäumte Neckartal über Neckar - !
sulm-Eberbach- Neckarsteinach bis Heidelberg , unserer letzten
Raststation . Nach dem Abendessen, welches in der Brauerei Zieg - -
ler eingenommen wurde , waren wir noch bis gegen 10 Uhr ge¬
mütlich beisammen und hatten wir dortselbst Gelegenheit , die
Heidelberger Schloßbeleuchtung in naturgetreuer Nachbildung
zu sehen , denn in diesem Lokal befindet sich über die ganze
Wandfläche ein Gemälde vom Heidelberger Schloß, welches durch
indirekte Beleuchtung die so weithin bekannte Schloßbeleuchtung
täuschend ähnlich wiedergab . Von hier aus ging es wieder
über Bruchsal zurück nach Durlach , wo wir gegen ^ »12 Uhr in
gehobener Stimmung ankamen.

Alle Teilnehmer waren mit dem Betriebsausflug restlos zu¬
frieden und trennte man sich mit dem Wunsch auch im nächsten
Jahre wieder einen gemeinsamen Ausflug und Erholungstag
steigen zu lassen. Auch hinsichtlich der Verpflegung kann nur
lobenswertes gesagt werden und ist die Einrichtung „Kraft durch
Freude " einfach einzigartig .

Rundfunk
Programm des kelchssenders Stuttgart

Donnerstag . 1l>. Juni : 5.46 . Morgenlied . Zeitangabe , Wetter¬
bericht . Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik (Glucker ) ,
6.15 Wiederholung der 2. Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzert ,
Frühnachrichten , 4 .00 Zeitangabe , Wassekstandsmeldungen. Wet¬
terbericht , Marktbericht , Gymnastik (Glucker ) . 6 .30 „Ohne Sor¬
gen jeder Morgen "

, 10.00 Volksliedsingen. 1130 . Bunte Volks¬
musik Wetterbericht . 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe ,
Wetterbericht , Nachrichten. 13 .15 Mittägskonzert , 14.00 „Allerlei
von Zwei bis Drei "

, 16.00 Musik am Nachmittag , 18 .00 Griff
ins Heute. 19 .00 Musik zum Feierabend , 20 .00 „Wie es euch ge¬
fällt "

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht ,
22 .30 Tanz - und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Nachtkonzert.

Freitag , 11. Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik , Glucker ) , 6 .15
Wiederholung der 2. Abendnachrichten, 630 Krühkonzert , Frrch-
nachrichten, 8.00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen , Wetterbe -

- richt Marktbericht , Gymnastik (Glucker ) . 8 .30 Froher Klang zur
Arbeitspause , 10 .00 ,Mo der Arbeiter wie ein Bauer lebt " .
1030 „Gesunder Körper — gesunder Geist "

. 11.30 Volksmusik,
Wetterbericht 12.00 Mittagskonzert , 13.00 Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Nachrichten, 13.15 Mittägskonzert , 14.00 „Allerlei von

-Zwei bis Drei "
, 16 .00 Musik am Nachmittag , 18.00 Griff ins

Heute , 19.00 Stuttgart spielt auf , 20 .00 „Mit Pauken und Trom¬
peten"

, 21 .00 Nachrichtendienst, 21 .15 „Tanzmusik der Meisteror -
-chester" , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbe¬
richt. 22 .30 Lieder . 22 .45 Musik zu Tanz und Unterhaltung . 24 .00
Nachtmusik .

Samstag , 12. Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik lGlucker) , 6 .15
Wiederholuna der 2. Abendnachrichten, 6.30 Krühkonzert , Früh¬
nachrichten, 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen, . Wetterbe¬
richt , Marktbericht , Gymnastik (Glucker ) , 8.30 Morgenkonzert ,
10 .00 .Das Lager am See"

, 11.30 Volksmusik, Wetterbericht .
12 .00 Mittagskonzert , 13.00 Zeitangabe , Wetterbericht . Nach¬
richten, 13.1S Mittagskonzert . 14.00 „Allerlei von Zwei bis
Drei "

, 15 .00 „Wer recht in Freuden wandern will . . .
"

, 16.00
„Stuttgart spielt auf", 18.00 Griff ins Heute , 19 .00 „Drum grüß
ich dich, mein Badnerland "

, 1930 „Für Herz und Gemüt" , 20 .00
.Feuerzauber im Juni "

, 21.00 Nachrichtendienst, Wetterbericht ,
21 .15 Tanzmusik, 22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und
Sportbericht , 22 .30 „Wir tanzen in den Sonntag "

, 24.00 „Lauf
ins Glück",

Die politische Bedeutung der Ausstellung „Gebt mir vier Jahre
Zeit ".

DRV . Berlin , 8. Juni . Der Reichs- und preußische Minister
des Innern hat in einem Runderlaß sämtlichen Behördenange -
hörigen den Besuch der Ausstellung „Gebt mir vier Jahre Zeit "

wegen ihres , politischen Inhaltes und Wertes dringend empfoh¬
len . Die Ausstellung ist noch bis zum 20 . Juni 1937 geöffnet/

SluS - « m Vfinrtal
OirMe fein - und frelMgeftolliiiis

BkommenMischen der Wietjugenö und dem MiHsnkilirstond
nsg . Mit Wirkung vom .31. Mai 1937 wurde zwischen dem

Jugendführer des Deutschen Reiches, Baldur von Schirach, und
dem Reichsbauernführer und Reichrminister für Ernährung und
Landwirtschaft, R . Walter Darre , ein Abkommen getroffen , das
die Kulturarbeit auf dem Lande unter besonderer
Mitwirkung der Hitlerjugend regelt . Das Abkommen hat fol¬
genden Wortlaut :

Die dörfliche Feier - und Freizeitgestaltung wird gemeinsam
vom Reichsnähr st and und der Hitlerjugend durch -
ge führt . Zwischen den für diese Aufgabe verantwortlichen
Jugendwarten des Reichsnährstandes und den mit der Kultur¬
arbeit betrauten Stellen der nationalsozialistischen Jugend wer¬
den alle kulturellen Fragen in engster Zusammenarbeit gelöst .
Die Durchführung der kulturellen Veranstaltungen , der Dorf-
abende und der Feste und Feiern im Jahreslauf erfolgt ge¬
meinsam.

Der Reichsnährstand wird eigene Spielscharen , Tanz¬
kreise , Laiengruppen usw . nicht aufstellen . Auch die Zusammen¬
arbeit mit solchen Gruppen geschieht nur im Einvernehmen mit
der Hitlerjugend .

Die Hitlerjugend übernimmt die Verpflichtung , in ihren
Gliederungen und besonders in ihren Spielscharen auf dem Lande
die heimatlichen Sitten und Gebräuche und das kulturelle Leben
des Dorfes überhaupt zu pflegen . Durch gemeinsame La¬
aer und Musterveranstaltungen werden Reichsnährstand und
Hitlerjugend für die Ausrichtung und Förderung der Eemein -
schaftsgestaltung im Dorf Sorge tragen . Die vom Kulturamt der
Reichsjugendführung unter Mitarbeit der Abteilung ID . des
Reichsnährstandes herausgegebene Zeitschrift „Die Spielschar" ist

auch das für die bäuerliche Kulturarbeit der Jugend richtung¬
gebende Organ . Für die Mädelarbeit gilt diese Vereinbarung
sinngemäß. Diese gemeinsame Kulturarbeit im Dorf geschieht , im
Einvernehmen mit den Dienststellen der NSDAP . >. . ^

SS ooo Mittel Ms GroZfahrt
50 000 Mädel werden in diesem Sommer durch das deutsche

Landwandern auf „Erotzfahrt "
.gehen, wie es im VdM . heißt . Es

sind gerade doppelt so viel wie im vorigen Jahr , die nun ein
paar Wochen lang das große Erlebnis der Gemeinschaft des
Wanderns und des Zeltlagers genießen sollen . So ganz von un¬
gefähr , wie der Laie meint , ist dieses Erlebnis nicht zu erlangen .
Es gehört dazu, wie Ruth Tiedemann im Reichsjugendpresse-

' dienst berichtet, eine weitgehende Vorbereitung . Die Fahrt - und
Lagersiihrerinnen werden von den Abteilungsleiterinnen der
Obergaue geschult . Die Mädel muffen im Kursbuch ebenso Be¬
scheid wissen wie in der Kartenkunde und in allen Vevsicherungs-
fragen . Weltanschauliche Schulung versteht sich von selbst . Dazu
kommen aber auch Werkarbeit , Musikschulung und Kenntnisse
in Tier - und Pflanzenkunde . Vor jeder Großfahrt muß von den
Einheiten ein genauer Plan ausgestellt und zur Prüfung ein¬
gereicht werden. Die Tagesstrecke darf eine bestimmte Kilometer¬
zahl nicht überschreiten, um jede übermäßige Anstrengung der
Teilnehmerinnen zu vermeiden . Die Verpflegung muß gesichert,

-die Unterkunft schon acht Tage vorher angemeldet sein . Das frohe
Erlebnis der Erotzfahrt wird also von den Führerinnen redlich ,
erarbeitet .

Schützt Flur und Ernte !
VA . Immer noch gehen Jahr für Jahr Millionenwerte dem

Volke durch böswillige und unvorsichtige Beschädigung der
Fluren verloren . Wie oft muß man es z . B . beobachten, daß
an den Wegerändern das Getreide zertreten ist . Nicht selten
führen ganze Pfade durch die Felder , nur weil es einige Fuß¬
gänger unbequem finden , den vorgeschriebenen Weg zu gehen.
Wenn der Bauer unter Einsatz aller Kräfte die Ernährung des
Volkes sichergestellt , muß er es sich verbitten , daß auf diese Weise
das tägliche Brot mit Füßen getreten wird . Ein übler Brauch
ist es auch , auf Spaziergängen Eträucher von Obstbäumen ab-
zubrechen, um sie zu Hause in ein Glas zu stellen. Dadurch ver¬
sündigt man sich nicht nur am Ertrag der deutschen Scholle, son¬
dern verunziert in der übelsten Weise das schöne deutsche Land¬
schaftsbild. Niemand hat das Recht, diese Schönheit nur für sich
in Anspruch zu nehmen , während tausende nach ihm sich über
kahle Bäumchen und lückenhafte Hecken ärgern müssen . Es ist
rücksichtslos und maßlos anspruchsvoll , so die Schönheiten der
Natur zu mißbrauchen . Den Volksgenossen wird dadurch manch
stille Freude genommen und der Volkswirtschaft werden Schäden
zugefügt , die bei notwendiger Disziplin vermieden werden
können. Achtet darum die Gaben der Natur und nehmt Rücksicht
aus das deutsche Volksvermögen .

-»
Wer Wild überfährt , muß dies unverzüglich auzeigen.

bld . Zum Reichsjagdgesetz ist durch die zweite Ausführungs¬
verordnung in einigen Fällen neues und ergänzendes Recht
auch für den Nichtjäger ergangen . Oberverwaltungsgerichtsrat
Dr . Lobe weist in seinem Kommentar im „Reichsverwaltungs¬
blatt " u . a . auf die Anzeigepflicht hin . Wer zur Ausübung
der Jagd berechtigt ist, hat den Anspruch auf jedes Stück Wild
aus seinem Jagdrecht . Daraus entspringt andererseits die
Pflicht jedes anderen , der Besitz oder Gewahrsam an lebendem
oder totem Wild erlangt , dies anzuzeigen oder das . erlangte
Stück Wild abzuliefern . Während bisher für Anzeige und Ab¬
lieferung allein die Ortsbehörde zuständig war , ist es nunmehr
erlaubt , sich gleich an den Iagdausübungsberechtigten selbst zu
wenden . Die neue Vorschrift verlangt die Erfüllung der
Pflicht „unverzüglich" und legt sie auch dem Fahrzeugführcr
auf , der Schalenwild überfährt .

*
Kriegsopfer fahren in Erholung . — Die erste Fahrt geht ins

Rheinland .
NSG . In der Zeit vom 12 . bis 20 . Juli veranstaltet der Gau

Baden der Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung erst¬
mals eine Urlauberfahrt an den Rhein .

An die schönsten Punkte des sonnigen Rheingaues mit seinen
alten Burgen und der ewig jungen rheinischen Fröhlichkeit führt
diese Fahrt . Eine größere Rheindampferfahrt verspricht die
schönsten Eindrücke.

Unterbringungsorte sind Caub und Camp . Die Kosten für
den neuntägigen Aufenthalt , Verpflegung , Fahrt und Rhein -
dampserausflug betragen nur 33 Mark . — Die Kameraden und
Kameradenfrauen mit Angehörigen melden sich bei ihrem Kame¬
radschafts- oder Abteilungsführer .

»

Vmlacher filmschou
Das Markgrafentheater spielt seit gestern ein Lustspiel : „Es

waren zwei Junggesellen " . Im Rahmen einer abwechslungsrei¬
chen, äußerst unterhaltenden Spielhandlung erlebt man die lu¬
stigen Abenteuer zweier Junggesellen , die zuguterletzt doch noch
unter den Pantoffel kommen. Adolf Gondrell , Joe Stöckel und
Adele Sandrock spielen die Hauptrollen . Für diesen Film eine
ideale Besetzung . Man kann .so richtig von Herzen lachen über
Gondrell und Stöckel uns kann seine wahre Freude haben an
dem „männlichen " Auftreten unserer guten alten Adele Sand¬
rock . Wie sie wieder durch den Film poltert , den Männern im
geeigneten Augenblick den Kopf zurecht setzt — und sei es auch
der Kopf eines so gewichtigen " Mannes wie -Joe Stöckel 's —
das ist einfach einzigartig . Der Film behandelt keine tiefen
Probleme und paßt so recht in .die jetzige heiße Zeit , in der
man doch froh ist, wenn man etwas genießen kann, ohne allzu¬
viel denken zu müssen . Dieser Streifen bietet eben reine Unter¬
haltung . Er will nicht mehr sein . Und als Unterhaltungsfilm
erfüllt er seinen Zweck großartig . Das beweist die gestrige
freundliche Aufnahme . *

Tages-Anzeiger
Mittwoch , den 9 . Juni 1937 .

Bad . Staatstheater : „Eines Königs Freundin "
, 20—22 Uhr.

Skala : „Der Mann , von dem man spricht" .
Markgrafen : „Es waren 2 Jungesellen ".
Kammer : „Kreutzersonate".

Heute Mittwoch läuft folgender Kurs :
Fröhliche Gymnastik und Spiele : Berghausen : Frauen und Mäd¬

chen, Turnhalle , 20,30 Uhr .
Warum deutscher Volkstanz ?

Beginn neuer Kurse für Volkstanz bei „Kraft durch Freude ".
Wenn man im Tanz den Ausdruck der Freude aber . auch den

Ausdruck einer seelischen Grundhaltung erkennt , ist es erklärlich ,
daß man in einem völkisch begründeten Staat die Form der
Tanzkunst fördert , in der sich hie angestammte Seelenhaltung
der Ausübenden klar . bekundet . -Das kann man vom Gesellschafts¬
tanz nicht unbedingt - feststellen . Denn er zeigt oft eine Form
des Conventionellen , die rein persönlichen Ausdruck hat . Zu¬
meist spricht der Eesellschafttanz auch nur zu einem kleinen
Kreis , er ist teilweise sogar internationale bedingt .

Im Gegensatz zu ihm spiegelt -sich eine arteigene >Haltung
hauptsächlich im Volkstanz . Der Volkstanz ist eine der stärksten
Formen des Freudenausdrucks eines bodenständig empfindenden
Kreises . Er bildet deshalb auch heute für uns einen wesent¬
lichen Bestandteil bei unseren völkischen Festen (Maiwiese , Bücke-
berg etc .) und bei vielen Kameradschaftstreffen . Ausgeübt auf
der Grundlage des Gemeinschaftlichen, wirkt er stets gemein¬
schaftsbildend.

Die aus früheren Volkstanzbewegungen entstandenen heutigen
deutschen Volkstänze zeigen einen Weg neuen tänzerischen Em¬
pfindens . Die NSG . ,straft durch Freude " beginnt am kom¬
menden Frei -tag abend 20 Uhr im Saal der . Bismarckstraße Nr .
15 (Ecke Hans Thomastr . ) einen neuen Volkstanzkurs . Außer
den rein deutschen Tänzen (Rheinländer , Walzer etc. werden
besonders auch die Eemeinschaftstänze und bodenständigen Hei¬
mattänze gelehrt . Die Plakate an den verschiedenen. Dienststellen
der NSG . „Kraft durch Freude " und das Sportamt selbst
(Lammstraße 15) geben weitere Auskünfte . st.

vaviklies Sloolscheoter
Die 9 . Sinfonie in der Festhalle .

„Eines Königs Freundin " im Staatstheater .
Heute abend um 20 Uhr veranstaltet das Badische Staats¬

theater in der Städt . Festhalle sein letztes großes Sinfonie -
Konzert in dieser Spielzeit . Zur Aufführung kommt die 9 . Sin¬
fonie von Ludwig van Beethoven unter Leitung von Joseph
Keilberth . Neben stilistischen Kräften wirken die Badische Staats¬
kapelle , der Sing - und Extrachor des Bad . Staatstheaters und
der Bachverein mit . — Im Etaatstheater selbst wird das Lust¬
spiel „Eines Königs Freundin " von Josef Stolzing , das kürzlich
bei seiner Uraufführung mit so herzlichem Beifall bedacht
wurde , zum ersten Mal wiederholt . Die Vorstellung beginnt um
20 Uhr . — Außerdem kommt in der Nachmittags -Vorstellung
um 15 Uhr „Maria Stuart " von Friedrich von Schiller für die
Staatsjugendmiete zur Aufführung . Karten für diese Vorstel¬
lung sind noch in beschränktem Umfang an der Kaffe erhältlich .

„Moral " von Ludwig Thoma .
Am nächsten Samstag kommt Ludwig Thomas bekannte Ko¬

mödie „Moral in neuer Inszenierung im Staatstheater heraus .

Druck ,und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv . Hauptfchtiftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . V . 3966 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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NWS kßvares darf verderben !
Hausfrau , laß keine Nahrungsmittel verderben , weder durch

Schimmel , noch durch Fäulnis , Hitze, Schmutz , Feuchtigkeit oder
Frost ! Eine ' richtige Nesteverwertung spart Dir Zeit und Geld !
Laß nie Reste in den Mülleimer wandern , denn sie sind ein
viel zu vollwertiges Nahrungsgut !

« -

FliegetisSuger — die Waffe beim Kamps dem Verderb
VA . Es ist vielleicht ein neckisches Spiel und ein mehr harm¬

los als ästhetisches Vergnügen , wenn die Kinder die Fliegen
mit der hohlen Hand fangen , oder Großmutter mit der Fliegen¬
klatsche hinter ihnen herjagt , um die Jagdbeute dann in den
Vogelbauer zu stopfen . Sehr ergiebig ist aber eine solche Flie¬
genjagd gerade nicht .

Erfolgreicher ist es schon , wenn morgens die Stuben gut ge¬
lüstet werden , denn gegen Zuglust sind die sonst widerstands¬
fähigen Fliegen sehr empfindlich . Auch in Staub , Schmutz und
Unrat nistet die Fliegcnbrut stärker als die Fliegenklatsche be¬
wältigen kann . Die Fliegen gehören zu unseren schlimmsten
Feinden , denen »vir nirgends Pardon geben dürfen . Die Nei¬
gung mancher Menschen , die überwinternde „Brotfliege " zu scho¬
nen und förmlich unter Naturschutz zu stellen , ist ein verhäng¬
nisvoller Irrtum . Die Nachkommenschaft einer einzigen Stuben¬
fliege ist millionenfach , und millionenfach auch der Schaden , den
sie anrichten . Wenn auch ein großer Teil der Fliegen bald stirbt ,
die übrigen sind umso eitriger am - oeri . um xucye uno Kammer
kann man die Nahrungsmittel nur durch Eazebehälter und Ga -

zeschränke gegen sie schützen.
Der schwärmenden Fliegen kann man sich nur durch den Leim¬

fliegensänger erwehren , den man überall an der Decke , an der
Lampe oder sonst irgendwo befestigen und je nach Notwendig¬
keit erneuert . Noch mehr Platz als die Leimfliegenfänger bieten
die Fliegenfallen oder Fliegengläser ; darum sind sie gerade auf
dem Lande besonders angebracht . Denn wo es Vieh gibt , finden
sich die Fliegen in großen Schwärmen ein und laßen sich nicht
vertreiben . Einen besonders reichen Nährboden finden die Flie¬
gen auf verfaulenden Stoffen . Man lasse sie deshalb auch im
Freien niemals herumliegen , denn von hier aus übertragen die
Fliegen die meisten Giftbazillen auf unsere Nahrungsmittel .
Fliegenfänger und Flirgenschutzmittel gehören zu den stärksten
Waffen im Kampf gegen den Verderb .

Sommer-Küche — praktische kmschiöse
bld . Rhabarberkaltschalc (4 Personen ) : 3-8 Rhabarber waschen ,

kleinschneiden (nicht schälen ) , mit 1 Liter kochendem Wasser und
fünf Eßlöffel Zucker ansetzen , 5 Minuten kochen lassen , 1 Eßl .
Kartoffelmehl mit 2 Eßl . Wasser anrllhren , darin einmal auf¬
kochen lassen , kaltstellen . Anstelle von Kartoffelmehl kann man
auch Kartoffelsago verwenden , er wird in die kochende Suppe
eingerührt und gekocht, bis er klar ist.

ALkll - SIäser
H kmlrocb -^ ppaicits

D 5osl - 6swinnsi '
M ^ ubincisglässi '

von clsr cmsrlrannten Wk L K - Vs rk a ufs -
stslls cisr /kklolf- tiitlsr -Ltrosss

klelsas L Vrclkier -

Suppenmakronen : Ein Eiweiß steif schlagen , mit 60 § süßen
und 5 A bitteren geriebenen Mandeln , 60 ^ Zucker , 1 Messerspitze
Zitronenschale und 1 Teel . geriebenen Semmeln leicht ver¬
mengen , davon kleine Häufchen aufs eingefettete Blech setzen , 10
Minuten bei Mittelhitze backen.

Gemüscsülze mit Ei : Halb gar gekochtes Gemüse (Möhren ,
Spargel ) , mit jungen Erbsen (Konserven ) mengen , alles noch
einmal aufkochen , im Durchschlag abtropfen lassen , das Eemüse -
wasser mit Salz , Essig und gewiegten Kräutern abschmecken, auf¬
gelöste weiße Gelatine (auf 1 Liter Eemüsebrühe 12 Blatt ) un¬
tergeben , mit dieser Gelatinebrühe den Boden einer Elasschüssel
ausfüllen , erstarren lassen , hart gekochte halbierte Eier mit der
Schnittfläche nach unten auf den erstarrten Gelatineboden legen ,
vorsichtig das gemischte Gemüse und zuletzt die übrige Eelatine -
brühe in die Glasschüssel geben , erstarren lassen , stürzen und mit
einem Kranz Rapünzchen oder Pflücksalat angerichtet zu Tisch
geben .

Rhabarberkompott : 500 § Rhabarber waschen , in drei bis vier
cm lange Stücke schneiden . Ein Achtelliter Wasser mit 8 Eßl .
Zucker zum Kochen bringen , die Rhabarberstücke hineingeben ,
glasig kochen lassen , mit Zucker und nach Belieben mit Himbeer¬
saft abschmecken.

Spinatsalat : Sehr zarte Spinatblätter gründlich waschen ,
schneiden , mit Radischenscheiben und Butter - und Sauermilch
oder mit Milch verrührtem Quark mengen .

Rhabarbertörtchen : Einen Mürbeteig auf 125 A Mehl (Type
1050 ) , 30 § Margarine oder Butter , 3 Eßl . Zucker , ein halbes
Ei , etwa 1 Eßl . Milch und nach Belieben abgeriebene Zitronen¬
schale zubereiten , runde Plätzchen ausstechen , den Rand der Plätz¬
chen mit einer fingerdicken Rolle belegen , mit Eimilch bestreichen ,
die Törtchen bei mittlerer Hitze backen und nach dem Backen mit
erkaltetem , dickem Rhabarberkompott füllen . Es sieht nett aus
und schmeckt gut , wenn man die fertigen Törtchen mit gerührtem ,
süßem Quark anrichtet .

»

Stüne Stachelbeeren !
VA . Die deutsche Qbstcrnte hat begonnen . Sobald die ersten

grünen Stachelbeeren am Markte auftauchen , reißt der Fruch -
scgen nicht mehr ab . Sie selber sind nur ganz kurze Zeit in
ihrer frischgrünen Härte und appetitlichen Sauberkeit zur Ver¬
fügung , werden aber nichr nur von Bäckern und Konditoren
für Tortenböden und Torteletts mit Stachelbeerfüllung ver¬
wendet , sondern auch von der Hausfrau begehrt .

Wozu ? 1 . Zu Stcchelbeerkompott . Es ist besonders aroma¬
reich , läßt sich auch gern mit dem geschmacksverwandten Rha¬
barber mischen und zu vielerlei Speisen verwenden . Wichtig ist
seine zweckmäßige Zubereitung , die erst alle Eeschmacksfeinheiten
entwickelt . 500 x unreife Stachelbeeren werden von Stielen
und Blüten befreit , gewaschen und in 1 Ltr . kochendes Wasser ,
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dem man zum Entsäuern eine Prise Natron zusetzt, geworfen ,
nach einmaligem Ueberwellen auf eine Sieh geschüttet und mit
kaltem Wasser überspülte .

Reichlich Zucker — ungefähr 125 § — wird mit Wasser ge¬
läutert . Wünscht man das Kompott wirtschaftlicher auszunutzen ,
so vergrößert man die Wasserzutat . Sodann gibt man die
Beeren hinein und läßt sie durch sehr langsames Kochen weich
werden . Nach Wunsch mit Kartoffelmehl eindicken oder mit
einem Eigelb abziehen .

2 . Zum Einmachen . Dazu findet sich in Großmutters Kochbuch
eine preiswerte Anweisung , denn sie benötigt zunächst keine
Zuckerzugabe . Halbreise , kleine grüne Stachelbeeren werden von
Stiel und Blume befreit , abgerieben und in gut gereinigte ,
ganz ausgetrocknete und ausgeschwefelte weithalsige Flaschen ge¬
füllt . Die Flachen werden gut verkorkt und in einem Kessel mit
kaltem Wasser auf das Feuer gestellt . Der Boden des Kessels
muß mit Heu oder Hobelspänen bedeckt sein ; auch dürfen die
Flaschen sich nicht berühren . Nach einstündigem Kochen läßt
man sie im Kessel erkalten , versiegelt die Flaschen und verwahrt
sie aufrecht im Keller . Bei späterer Verwendung werden sie
dann einfach mit Zucker durchgerührt oder Lberwellt .

3. Schnell fertige , erfrischende Speisen aus Stachelbeeren lassen
sich einfach und reich Herstellen . Man kocht die vorbereiteten
halbreifen Beeren in 1 Ltr . Wasser — auf ungefähr 250 § Obst
— weich , streicht durch ein Sieb , süßt nach Geschmack und dickt
mit Sago oder Kartoffelmehl . Tiefkühlen , Vanilletunke . Als
„Sonntagsspeise " werden die vorbereiteten Beeren vorsichtig
gegart , der Saft abgegossen , mit einem Glase Kochwein und
einigen Eigelb im Wasserbade zu einer dicklichen Creme auf¬
geschlagen , mit dem steifen Eierschnee durchzogen . Zuletzt mischt
man die Beeren leicht darunter . Tiefkühlen , mit ein paar roten
Früchten verzieren , nach Geschmack Tunke dazu reichen .
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s »ckn» ll Us-sINo» ckunt»
p»Sm.

ml» polck.
«i »ckoill. tcmNon u.

1»»r» ouck k. »»No vom», in 7 »b»n I .PZ.
6 » g»>> ?lcll » l. v,nu » StLilc» >.
s»«ckl»u» ig»» VNrIcung <1urck> V » no >-
S » » IeI,I» '» a, » , » 0.90, I ^ S, 2LL

Ulanion -Vroxori « 8ok » »r» r

Heute
«ScklaMttag
Ltt verkaufe« r

eiMlir. Minier
ii . »aren

zur Zucht geeignet
IViosciisnkirokl mit piäklen
Zu erfragen Reiclienbachstr 8 , ill .

8 sr «sler u. mee
zu verkaufen . Zu erfragen

D . - Aue . Wald Hornstraße 58

kurierl» rio»el
werden angekauit Spitalstr . 14.

Wer inseriert hat Servil» !

3 - Zimemlihiiung
oder große 2 -Zimmerwohnung ,
mögl . m . Bad , Turmbergnähe
bevorzugt , gesucht . Angebote
unter Nr 387 an den Verlag .

Eine

zoa. o-riiWsiMiiiiW
mit Mansarde , in ruhiger Lage ,
für sofort oder später zu mieten
gesucht . Nähere Angabe bitte
unter Nr . 386 an den Verlag .

Zum 1 . oder 15 . 7. schöne
z »mmerkvorimiiig

gesucht . Danber . Karlsruhe ,
Yorckstr . 37 , III . _

Berufstätiges Ehepaar sucht
2-ZAmmerwoinmag

sofort oder später . Angebote
uwer Nr . 381 an den Verlag .

Ver niail mehr Inseriert:
1 . issseiienrlsin : Nimkisckaft kor»,
2. Meilenstein : Unbsrolilte lkecknvngsn
3. Meilenstein : lolilungsbofekl ,
4. lNsilsnrtsin : Konkurs.

llvslislür Ltelle 6ie ^ nreixe im

„vurlaarer Isgeblall"
„ prinrlSler Solen "

slr Deinen Verkäufer ein .

1 -

Ein kleineres

msvl . Ammer
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

LLN Zimmer
im II Stock , eigener Eingang ,
billig zu vermieten Zu erfragen

im Verlag

KulniSvl .rlmmer
(Turmberglage ) sofort zu ver¬
mieten

Zu erfragen im Ve rlag .
Schönes , leeres , großes
5/lansarrisnrimmer

auf 15. Juni zu vermieten . Zu
erfragen im Verlag .

Miß . leer« Ammer
mit Keller sofort zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag

8i!IM
zn mieten gesucht .
Angebote m Preis¬
angabe unt . Nr . 385

an den Verlag .

Gmeryilt. »iiderim
(Holz ) mit Matratze zu verkau¬
fen Preis 12 .— . Zu er¬
fragen im Verlag .

-l.

U » » t » o v » » » >>
- d K« . sr .—

KI » pp » » b - "
vv„ ii .— »o

o »I » rd « tt, »
ir« . IS -

ekrislmimi ,
Xsirersei 'sL» 1ZS

LTk « Sd« e«
auf sofort gesucht . Kochen nicht
erforderlich . Fr . Jung . Durlach

Blnmenstr 7, lll .

ro-Zll rir.sirod
zu kaufen gesucht .DurlaA Aue. Friedenstr. 16.

Etwa 40 —50
Zentner OLL OLL

zu verkaufen . — Zu erfragen
Singen . Amt Pforzheim

Bergstraße 3.

Ein gut erhaltenes

zu verkaufen
Palmaienstraße 7, 1 . St .
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